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Gwfdjeint je $onner§tag§ unb foftet per ©emefter £fr. 3.60, per Qafjr Jr. 7.20
Suferate 20 ®t§. per einfpattige ^etttjeile, bet größeren Aufträgen

entfprcdjenbeu Slabatt.

Int'Wj, be« 21. îîiutenUuu* 1907.

MciiM: Vue SEBcifc famt (grfafitmtg lehren,
$te Vnrren wnd)t fte niemals fing.

Uerband$we$en.

Ftt Oltcit lunrbe bet ,,Ver=
banb jeiitralfcfjttietjertfcfjer 3«'
gel-- nnb Sacffteinfabrifanteit,
31.=®." gegriiubet. @3 tourbe,
tote toir erfahren, befchloffen,
in Slarau eine 3entral

oerfauf§(telle ju errieten, ißräftbent be§ 93er=

toaltung§rate3 ift fjerr ÜJtajor Sptjcljtger in Sangen»
t^al. — ®§ ift fetjr toaf)t(ct)einlidE), baft mit Veujaljr
bte Batffteinpreife einen ertjeblicljen 3luf(ct)tag erfahren
werben.

Enquete über den IMzbolzbedarf
der Schweiz.

Unter Bezugnahme auf nnfere „ßunbgebung" anbie
•fpoljiutereffenten ber ©ctjtoeij, enthalten in 9to. 30 (ftjaïjr»
gang 1907) ber 3eitf<f>rift „|)ols" unb im „Baublatt"
9to. 60 itt Sachen ber Citguêtc «trot* bo« ftuti-
lt«A|troï>rtt*f i« bot* £Mnuoi? iltt |rtl)t*o 1906
bitten toir bie Herren, bie ülntioorten auf ben ertjal»
tetten Fragebogen gef. batbigft an £>rn. ißrof. Secoppet
in 3Uticï) einfenben jtt toollen; e§ betrifft bie§ bie ^»otj=

intereffenten ber Kantone ßürict) unb teitioeife Bern,
ba mit biefen Kantonen probetoeife ber 3lnfang gemalt
toorben ift.

©ct)toeij. £>oljittbuftrie=Verein.

jfu$$teilHng$we$en.
Fnternntionale Sluöftelluitg für attgciuattbte ©leftri»

jität itt ajîarfeitte 1908. Unter bem ißatronate be§

äRaire oott SJlarfetlle, ber fßräfibentett be§ ©eneralrateS
ber 9tot)nemünbungen unb ber fjatibelsfatnmer, oerfct)ie=
bener tjotjer Beamter unb jafjlreicljer Dlotabilitäten auf
ben ©ebieten be3 $anbel§, ber Qnbuftrie, ber SBiffen»
fcfjaft 2C., toirb itt SJtarfeille nom 19. Slpriï bi§ 31.
Dftober 1908 eine internationale 3lu§ftelïung für ange»
toanbte ©lettrifiität ftattfinben. ®a§ Unternehmen um»

fafst fotgenbe |>auptgruppen, oon benett jebe toieber in
eine getoiffe Dlnjatjl klaffen eingeteilt ift: Uebertragung
unb Verteilung ber eleltrifcljen Snergie — 3lntoenbnng
ber eleltrifcljen Äraft itt ber Fttbufirie im allgemeinen —
3ltnoenbung ber eleltrifcljen (Snergie in ber f)au§inbuftrie
— 3lmoenbung für Ijäusliclje Bioecte — Deffentlictje unb
prioate Beleuchtung — ^eijung unb Ventilation — 2ln=

toenbuitg bei ^ebeoorridjtungen unb anbern Veförbe»
rungimitteln — 9lntoenbung int Bergbau unb in Stein»
brücken — Stnioettbung im Bahnbetrieb unb in ber
Sraltion — 3lntoenbung in ber Sanbtoirtfdjaft — 3ln»

die schmelz.
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Direktion: Malter Senn Hotdingstttttjen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7.20
Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den Ä1. Uovemlrev 190?.

W«chcOruch: Nur Weise kann Erfahrung lehren,
Die Narren macht sie niemals klug.

ilerbanOîmîè».

In Ölten wurde der „Ver-
band zeutralschweizerischer Zie-
gel- und Backsteinsabrikanten,
A.-G." gegründet. Es wurde,
wie wir erfahren, beschlossen,
in Aarau eine Zentral-

Verkaufsstelle zu errichten. Präsident des Ver-
waltungsrates ist Herr Major Spychiger in Langen-
that. — Es ist sehr wahrscheinlich, daß mit Neujahr
die Backsteinpreise einen erheblichen Aufschlag erfahren
werden.

Knquete über «ten llutâo>?bàf
ller Zchmîx.

Unter Bezugnahme auf unsere „Kundgebung" an die

Holzinteressenten der Schweiz, enthalten in No. 3V (Jahr-
gang 1907) der Zeitschrist „Holz" und im „Baublatt"
No. 60 in Sachen der G,»quête über de» U«h-
hotzdedavf i« der Schweiz in» Jahre 1900
bitten wir die Herren, die Antworten auf den erhal-
tenen Fragebogen gef. baldigst an Hrn. Prof. Decoppet
in Zürich einsenden zu wollen; es betrifft dies die Holz-

interessenten der Kantone Zürich und teilweise Bern,
da mit diesen Kantonen probeweise der Anfang gemacht

worden ist.

Schweiz. Holzindustris-Verein.

Mzzte»«ng;mîen.
Internationale Ausstellung für angewandte Elektri-

zität in Marseille 1908. Unter dem Patronate des

Maire von Marseille, der Präsidenten des Generalrates
der Rohnemündungen und der Handelskammer, verschie-
dener hoher Beamter und zahlreicher Notabilitäten auf
den Gebieten des Handels, der Industrie, der Wissen-
schaft w., wird in Marseille vom 19. April bis 31.
Oktober 1908 eine internationale Ausstellung für ange-
wandte Elektrizität stattfinden. Das Unternehmen um-
faßt folgende Hauptgruppen, von denen jede wieder in
eine gewisse Anzahl Klassen eingeteilt ist: Uebertragung
und Verteilung der elektrischen Energie — Anwendung
der elektrischen Kraft in der Industrie im allgemeinen —
Anwendung der elektrischen Energie in der Hausindustrie
— Anwendung für häusliche Zwecke — Oeffentliche und
private Beleuchtung — Heizung und Ventilation — An-
Wendung bei Hebevorrichtungen und andern Besörde-
rungsmitteln — Anwendung im Bergbau und in Stein-
brächen — Anwendung im Bahnbetrieb und in der
Traktion — Anwendung in der Landwirtschaft — An-
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menbung für militärifche .ßmecte unb itt ber Sparine —
@leîtro=©hemie, <$Ce£tro=9JietaÜurgie unb oerwanbte $n=
buftrien — Zelegrapbie unb Zelepljonie — 2lnmenbung
in ber SRebijin — ïiJîefi* unb Kontrollinftrumente —
Dtohftoffe unb fkobufte, welche in ber eleîtrifdjcn Qn»
buftrie Bermenbung finben — UnterrichtSmefen auf bem
©ebiete ber ©lettrijität.

®aS allgemeine Dlegulatio ber 2luSftellung fowie baS»

jenige über bie (Stromlieferung ift beim ©eneralfommif»
fariat, Bouleoarb 8ouiS=@aloator 52, in DJlarfeille, fowie
beim ©enferalfetretariat, Bouleoarb jpaufptann (53, in
ißariS erfjältlicf).

Sicht» äßettbcmerb. $ur Klärung ber grage: „2Bie
beleuchtet man ein moberneS ©cljaufenfier am
effettoollften unb am billigten?" mirb gelegent»
lict» ber „Slusftellung umfaffettb ©efchäftSauSftattung unb
Diellame" (Slugur) im Februar 1908 ein 2icl)t»2Bettbemetb
in ber 3lrt ftattfinben, bafj jeber $rcnta ber BeleuchtungS»
Qnbuflrie ein @ct)aufenfier pr Sluêftetlung itjreê SidjtS

pr Verfügung geftellt wirb. 2>ie 2ßal)l ber ©ct)au»
fenfter»Z)etoration fteljt ben Zeitnehmern frei, bie SHit»

gtieber beS BerbanbeS übernehmen eS, bie genfter mit
ihren SBaren p belorieren. ®ie Zeitnehmer am SicE)t=

SBettberoerb finb oerpflichtet, nach oorgefchriebetien Be»

ftimmungen genaue Angaben über ©tromoerbraucl),
©rneuerungStoften k. p machen. ®ie Qurp beS Sicht»
ZßettbewerbS fetjt fiel; pfammen auS Sichtfonfumenten,
Beleuchtungsfachleuten unb Künfttern. Zie Beteiligung
ift offen für eleftrifdfjeâ Sicht, ©aS», ©pirituS» unb
ißetroleum=©lühli^t. 2ltleS Nähere enthatten bie Be»

bingungen, welche bie ©efchäftsftetle beS BerbanbeS Ber»
tiner ©pejialgefcfjäfte, Berlin VV 8, Seipjigerftrafje 111,
oerfenbet.

Hlläemelnes Bauwesen.
Briiioiwlbaufgebäiibe itt Bern. 2lm 14. 9loo. mar

baS Breisgericht für baS Batiottalbanfgebäube in Bern
in erfter ©ilpttg pfammengetreten. ZaS oon ber eib»

genöffifchen Baubireltion oorgetegte Bauprogramm mürbe
burcl)beraten unb genehmigt. Zie KonturrenjauS»
fchreibung mirb fofort erfolgen. Zie projette müffen
bis im 2lpril 1908 eingereicht fein.

©(hulh«n4bau älltftetteu (ßürich). Zie ©chulgemeinbe»
oerfammlung befdE)Iofi ben ànt'auf eines BauplatjeS für
ein neues ©cfjulhciuS — beS oierten — mit Zuruljalle
an ber SltbiSrieberftrafje. Zer oor einem $al)re für ben
gleichen ^roeef erworbene Pah im „Kappeti" bleibt oor»
läufig unbenütjt, ba fich bort bie Bautätigfeit nicht fo
rafet) eutwicteln mirb, wie anfänglich angenommen rourbe.
Za für bie Unterbringung einiger Klaffen bereits p
pooiforien gegriffen werben mufjte, foil ber Bau mög»

licjhft rafch gefördert werben. Zie ©ctjulpflege würbe
mit ber ©röffnung einer Sfbeentonturrenj über bie

Baupläne beauftragt.
DJicfentunnel. Beffcre Berichte. 2lm 22. Oftober biefeS

^ahreS tonnten bie BortriebSarbeiten im fiiblichen Dlidft»
ftotlen wieb er aufgenommen werben, nachbem poor eine

©inricl)tung pm Slbfaugen beS ©afeS erftellt worben
war. Sfnjwifäjen tonnte auch biefeS Slbfaugen ber Suft
oor Ort wieber fiftiert werben, obwohl bie ©aSpftrö»
mutigen anbauern, jeboch im oerringerten SJlafje. Zafür
wirb wieber Suft eingeblafen, jirta 5 Kubitmeter per
©elunbe, fobafj bie Suftoerhältniffe oor Ort günftige
finb. Zer $ortf<hritt beS ©otjlftoÜenS auf ber ©übfeite
beträgt im SHonat Ottober 21 Bieter. Zie ©aSauS»

ftrömitng auf ber Diorbfeite ift nahep oerfiegt.
©chloft»Umbau. ZaS prächtig gelegene ©chlofj fpil»

f if on bei SBol)len ift buret) Kauf itt ben Befit; beS |>rn.
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Wendung für militärische Zwecke und in der Marine
Elektro-Chemie, Elektro-Metallurgie und verwandte In-
dustrien — Télégraphié und Telephonie — Anwendung
in der Medizin — Meß- und Kontrollinstrumente —
Rohstoffe und Produkte, welche in der elektrischen In-
dustrie Verwendung finden — Unterrichtswesen auf dem
Gebiete der Elektrizität,

Das allgemeine Regulativ der Ausstellung sowie das-
jenige über die Stromlieferung ist beim Generalkommis-
sariat, Boulevard Louis-Salvator 52, in Marseille, sowie
beim Generalsekretariat, Boulevard Haußmann <>3, in
Paris erhältlich,

Licht-Wettbewerb. Zur Klärung der Frage: „Wie
beleuchtet man ein modernes Schaufenster am
effektvollsten und am billigsten?" wird gelegent-
lich der „Ausstellung umfassend Geschäftsausstattung und
Reklame" (Augur) im Februar 1908 ein Licht-Wettbewerb
in der Art stattfinden, daß jeder Firma der Beleuchtungs-
Industrie ein Schaufenster zur Ausstellung ihres Lichts
zur Verfügung gestellt wird. Die Wahl der Schau-
fenster-Dekoration steht den Teilnehmern frei, die Mit-
glieder des Verbandes übernehmen es, die Fenster mit
ihren Waren zu dekorieren. Die Teilnehmer am Licht-
Wettbewerb sind verpflichtet, nach vorgeschriebenen Be-
stimmungen genaue Angaben über Stromverbrauch,
Erneuerungskosten rc. zu machen. Die Jury des Licht-
Wettbewerbs setzt sich zusammen aus Lichtkonsumenten,
Beleuchtungsfachleuten und Künstlern. Die Beteiligung
ist offen für elektrisches Licht, Gas-, Spiritus- und
Petroleum-Glühlicht. Alles Nähere enthalten die Be-
dingungen, welche die Geschäftsstelle des Verbandes Ber-
liner Spezialgeschäfte, Berlin VV 8, Leipzigerstraße 111,
versendet.

Allgemeines Ssumzen.
Nationalbankgebände in Bern. Am 14. Nov. war

das Preisgericht für das Nationalbankgebäude in Bern
in erster Sitzung zusammengetreten. Das von der eid-
genössischen Baudirektion vorgelegte Bauprogramm wurde
durchberaten und genehmigt. Die Konkurrenzaus-
schreibung wird sofort erfolgen. Die Projekte müssen
bis im April 1908 eingereicht sein.

Schnlhansbau Altstetten (Zürich). Die Schulgemeinde-
Versammlung beschloß den Ankauf eines Bauplatzes für
ein neues Schulhaus — des vierten — mit Turnhalle
an der Albisriederstraße. Der vor einem Jahre für den
gleichen Zweck erworbene Platz im „Kappeli" bleibt vor-
läufig unbenützt, da sich dort die Bautätigkeit nicht so

rasch entwickeln wird, wie anfänglich angenommen wurde.
Da für die Unterbringung einiger Klaffen bereits zu
Provisorien gegriffen werden mußte, soll der Bau mög-
liehst rasch gefördert werden. Die Schulpflege wurde
mit der Eröffnung einer Jdeenkonkurrenz über die

Baupläne beauftragt.
Rickentunnel. Bessere Berichte. Am 22. Oktober dieses

Jahres konnten die Vortriebsarbeiten im südlichen Richt-
stollen wieder aufgenommen werden, nachdem zuvor eine

Einrichtung zum Absaugen des Gases erstellt worden
war. Inzwischen konnte auch dieses Absaugen der Luft
vor Ort wieder sistiert werden, obwohl die Gaszuströ-
niungen andauern, jedoch im verringerten Maße. Dafür
wird wieder Luft eingeblasen, zirka 5 Kubikmeter per
Sekunde, sodaß die Luftverhältnisse vor Ort günstige
sind. Der Fortschritt des Sohlstollens auf der Südseite
beträgt im Monat Oktober 21 Meter. Die Gasaus-
strömung auf der Nordseite ist nahezu versiegt.

Schloß-Umbau. Das prächtig gelegene Schloß H il-
fikon bei Wohlen ist durch Kauf in den Besitz des Hrn.
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